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Givhter Gott! Ehret den Kénig!

AR
I
Huldigung
pem Konige der Preufien gefungen
pon einem neuen Untevthan aus Sadhfenland
am dritten Auguft 1815,

Qem Kinig Chre! Gbttlicher Ausfprudy du,
Gntflamm des Dichters machtig ergriffnes Lo,
Sein Konig ift 8, dem ev finget,
Sepernd ihm finget im Eihnern Liede.
Du heilger Schubgeift, aus dem Dlymp gefande,
Des Friedens Oeljwveig fchwinge Herab auf uns,
Und bmt'ger Kriege fchoere Geifiel
Drofe nidht [dnger der fiillen Srange,
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Am hohen Fefttag, Deiner Gebure geweiht,
Empfang’ der Huld'gung williges Opfer nun,
Dad Dir mit BDrennugd Heldenfdyaaren
Severlich gollet ein neuer Brirger.

Dir, Div gelang’d mit BDrandenburgd Rachefchiverdt
Des Orfus Drachen giftiges Ungeheu’y
Hevabiufttesen und der Menfchheit
Suvchtbares Schenfal hinwegsutilgen,

Wie Deiner Tapfern fchrecElichen NRiefentampf,
Dreymal gebdmpfe {dhorr, Hevrliches Morgenrotl
Der Hoffnung lade, o fey beglictt auch
Madytigem Seepter Neunnterworfies.

®ieb dem, was Dein ift, muthiger, deutfcher Fiivft,
@ein Licht bald wieder, — o8 fhien verlofchen gany, —
; Laf Du Dein Antlis, gleid) der Sonne
! Deild und evquickend auch. ung beftraflen.

Gin trouer Phleger: friedlicher TWiffenfchafe
Bevfammle wieder, was vor der Waffen Klang
Sidy fcheu zuriicEiog in die Ferne,
@ammle fie wieder die Holden Mufen,

Feft, unerfdyictert fieh’ Dein erhabner Thron
Gleichy efner himmelvagenden Felfenburg,
Umeingt vou Wabrheit, Nedyt und Tugend,
Und BVoltesliebe, das Gk der Herrfcher.

Seil! Hoil dem Konig, Dentfdhlands Srretter Shim !
Seil Seined Haufes fruchtbarem Heldenftamm!
Laf, Gott, mit Wonw’ Jhn tdglich fchauen
Daf u Sein Gott feyft und Seines Volfes.
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1L
Der Sdhufter Flink

,,@cbafft @ott den Hafen, o {dafft et

aud) den Rafen.©
Mit diefem Spridbroort twollte ein Pfarrer
einen Vater bevuligen, dev ihm die NiederFunft feis
ner Frau mit Swillingen angeigte und uber den alljus
reichen Segen beFummert war.  Sb twollte dag twohl
glauben, antwortete der Mann, twenn nut die Kin-
der audh) Gras afien, wie die Hafen.  Wer Hatte
Recht, diefer verzagte Mann, obder der Pfarrer?
@3 bleibt dabey, der Pfarver Hatte Recht, und ed
Eonnte diefes durd) viele Gefchichten bewiefen roerden s
jedoch nur eine eingige vom Schufter Flinf mag hHiee
ftehen.  Diefer lebte in einem fleinen Stadtchen, und
ernafrte ofne eignes Vermodgen, blof von feiner
Hande Verdienft, feine Familie von fieben Kindern.
Shm -fam feine gefchaftige Frau CEva trefflich ju
Slfe, und fo fanden fie bey ifrem vereinigten regel
magigen Fleife immer ihr ndthiges Ausfomnien
aber am €nde des Sahres Hatten fie dod Feinen Uebera
fbufi 3 daber Fonnten fie Feinen teitern Koftgangee
braudhen, und doch fundigte eines Tages das gute
Gochen mit betriibtem Hevgen ihrem Manne ifhre abers
malige Scroangerfchaft mit dem adhten Kinde an,
Meifter Flinf fann hin und her, um neue Rahrungs:z
quellen ju entdecfen, aber ev fand feine. Eudlich
fam er auf den Gedanfen, einem Finderlofen Kauf:
manne des Stadtchensd dad gu Hoffende Kind vor die
Shie au fegen, und theilte diefed Lorhaben feiner
2 Jrau
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Grau mit.  Lange fampfte das jdrtliche Mutterher
gegen Diefen Worfdhlag, aber durd) das dringende
Suveden ihred Manned wurde fie endlich dafyin ge:
bradt,  ihre Cinwilligung ju geben. Sie verbarg
nun ifre Schwangerfhaft und fam endlich nieder;
allein wie fehr hatte fich das gute Ehepaar verved:
net! Gie gebahr Swillinge, ein Knablein und ein
Magdlein.  Alle bepde Kinder wollten fie dodh dem
Kaufmanne nicht aufhalfen, fondern eing davon bes
Halten; nur roaren fie nidt einig, welches von bey:
Den fie ausfegen wollten. Die Frau wiinfdte das
SKnablein ju bebalten, und audh dem Vater that 8
toehe, Diefed Hinjugeben, denn e8 war ein fdhones
und feined Kind; aber e meinte, dad Knablein roiirde
eher eine tillige Aufnahme und eine forafaltige Berz
pflegung finden, da e8 bald im Laden gebraucht wer:
den Tonnte, und fo wurde dann befbloffen, das
RKnablein abjugeben.  Tept evft wurde die Hebamme
hetbepgerufen, nadbdem man vorher dad Kndblein
vecftect hatte, und fie war froh, das Magdlein bez
reitg and Iageslicht gefordert angutreffen. Sn dep
nadften Nadt jwifdhen 10 und 11 Uhr bradte der
Water das Knablein der Mutter, dak e8 fid nod
sum legiten Mal an ihree Druft laben fonnte. Mt
fchmersliher Wehmuth und mit' den Worten: ,, du
bift dboch mein und bleibft mein ¢, uberlief die Mutter
ven folden Shugling dem Bater, der ihn nun gut
eingehullt unter feinen Mantel nahm und dem Haufe
De8 RKaufmannsd jueilte. Alled ift ftill und ec Hout
nidbts, al8 das angftliche Klopfen feines eignen Hers
sens. | Gr ift am Saoufe und will dasd Kind auf der
oberften Sreppe an der Thiv niederlegen; abeg im
namliz
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namlidhen Augenblicfe fliegen bepde Thirfiligel auf
und 5, Hab” ich dich, du Spigbubd!“ donnert ihm die
Gtimme de8 Kaufmanns entgegen. |, Willft du dein
Wechfelbalg auf der Stelle nefhmen, ober {oll ih dich
der Obrigeit gur gevechten Beftrafung angeigen 24
Mit diefen Worten und unter vielen Fliichen giebt nun
der Kaufmann dem armen Schufter ein fremdes
Rind, das eine halbe Stunbe vorher, ehe Flinf fam,
jenem vor die Thur gelegt worden war, Vermus
thend, daf der Gigenthiimer Ded RKindeé nadbfehen
tolitde, ob es aufgenommen worden fen, lauerte ex
Dinter Der THur und nach einer Halben Stunde fam,
tie gefagt, unfer Meifter Flinf und ehe er noh Seit
Hatte, fein eignes Kind hingulegen, Bhatte ev fhor
pag frembe in feinen Avmen und der KRaufmann {hmets
tevte ihm die Thir vov der Nafe ju.  Wie verfteinert
ftand ec anfanglih da. TWas folite er nun thun?
Gollte ev etwa das frembe Kind twegwerfen, oder gar
am etften Steine gerfhmettern? Rein, dagu dachte
et su chriftlich. Unter jedem Arme ein Kind Fehete
ev gu feiner Wohnung. jurtif, und ward auf feinem
Heimwege fogar nodh beflern Muthed ol er war,
2a ec in Dev berwuften Abficht von Haufe wegging.
Untecdeffen beneste Godhen, beforgt fire ifren Mann
und den Saugling, ihr Bette mit Thranen, bereute
¢ fchmerylich, eingewilligt ju haben, und flehte ju
®ott, daf er dem Kaufmanne Mitleiden und Batms
Becgigeit gegen dag arme Wiemeben iné Hery geben
mdchte.  Mitten in ihrem KSummer offnet fid die
Gtubenthiic und ihr Mann teitt Herein.  Auf die
SKrage, wie ed gegangen fen? wagt eré faum ju ants
toorten, Ddaf ev fit eing gwey Kinder bringe, So,

3 Haft
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Daft du unfer Knablein wieder? Gott 206 und Dan,
vief Codyen Hodh erfreut. Gied mirs her, daj ichs
berge.  Ward miv doch vorhin, als idhs Hingab und
fagte: ,,Du bift mein und bieibft mein ' Sa, du follft
mein Oleiben, fo lange Sott will!“ Du freueft dich
wohl, liebes Codhen, daf du dein Kndbchen wicder
Baft, fagte der Mann; aber woher nehmen wie
Brodt genug fiir unfre neun ecignen und fiv dad
sehute fremde Rind?2  Der gute Mann fah den Engel,
den Gott ju feiner Rettung aus der Noth gefandt
batte, nicht, und doch war er gany in der Nabe.
Dev Frau ahndete etroad davon; denn mit einer Jus
vetficht, ald wenn ed ihnen gar nidhe fehlen Eonnte,
foricdbt fie dem verjagten Manne Troft ind Hery mit
den Worten:

D den Wurm im Staube ndfrt,

Und  verlanen NRaben

Neichlich Unterhalt gewahre,

IWird dir feine Gaben

MNidht entyichn.

Hoff* auf ihn!

G [t nie die Seinen

Lange troftlos weinen.

RNidbt lange roeinten diefe guten Leute troftlos.
Gben wicfelte Flinf dasd frembde Kind auf, um nach
dem Gefchlecht ju fefien — e8 war ein Knabchen —
al8 er ju deflen Fufen cin Pacdhen Geld mit 100 Thas
fernt und einen Brief an den Kaufmann fand, dem
man 8 vor die Thitr geleat Hatte, torin frands
poaf man in der Hoffnung ciner mitleidigen Auf-
nahme und forgfamen Pflege ihm dag Kind hingelegt
Habe. v folle BVaterstreue an ihm beroeifen, und
erhalte vorlaufig jur Cefenntlichfeit 100 Qi)atet,f btmb

nne
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fonne jahelich in einer benachbarten Stadt eben foviel
bey einem Kaufmann als Koftgetd fir dad Kind erhes
ben. Mit Freudenthranen in den Augen bittet Flinf
feine Erau, noch einmal den vorigen fchdnen Bers ju
fagen., Sie thats, und ald fie an die Worte Fam
55 0itD dit feine Gaben nicht entgichn jeigte Flink
va8 entdecfte Geld mit den Worten: da find fchon
diefe Gaben, da ift fcdhon der fremde Engel, den
ung Sott gefandt hat, daf e uns fiic unfre Kinder
forgen belfe.

Aber Das Kind und das Geld waten an den Kauf-
mann adeeffite, und diefer ecfuhr ¢8 nidht fobald, al
e fogleich auf das fremde Kind Anfpriiche machte,
um Barmberzigheit an ihm tben ju Eonnen. G tard
auf einmal ein barmbersiger Mann; nur war er det
Meinung , ,,umfonft ift der Tod und firr 100 Thaler
laffe fidy8 fhon ein Fahr lang gegen ein Fleinesd Ge-
{hopf barmbersig fepn. ¢ Meifter Flinf behauptete,
der KRaufmann habe ihm dag Kind mit dem Geld ab:
getveten, und fogar auf eine fehr avobe Art aufge:
drungen. Bor Gericht verlor der Schufter, und fchon
follite Dad Kind famt dem Selde dem Kaufmanne vers
abfolgt twerden, al8 ein Schreiben vom Bater ded
Rindes an die Obrigleit fam, bed Fnhalts: ,;Man
habe fidhy in dem Kaufmanne geicet und nicht geglaubt,
vaf er fo Dact fepn ohede. Der acme Schufter, der
ju feinen vielen Kindern aud) noch das frembe genoms
men und fich ecbarmt hatte, follte Pfleavater ded Kins
deg Dleiben und, el er cin avmer Mann face, u
1oc $hateen nodh , jabelid so Shaler tweiter erz
halten, = Dec gencigte Lefer wird fih mit uns
freuen, daf die {chlimme Sache am Enbde cine fo gitns

4 frige
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ftige: Wendung fure Ve avmen Schufter nahm.  Das
Kindlein toudhe und wurde mit trency Lebe von feinen
Phiegeltern -ju cinem guten Menfhen erjogen.  Meis
free: §link abey Hatte fein gutes Yusfommen und mwurde
ein‘wohlhabender Mann, —  So fommt Gott, el
toies uns veefel’n,; und laffet uns viel Guted gefdelyn,

Aufidfung des Logogryphen im 33, Stiek:
Strom, Xom.

e

Gf)romf ver Stadt Halle.

N P ™ el ™ P
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@mpfe[)lung soeer veligidfen Bortrage.

1, Rede, gehalten an dem Sarge des vevevigten
Predigers gu Krofigh, Heren Fac. Bernh.
Qttmué, und auf BVeclangen jum Dvuck bes
fbedert bon . H. Sdafer, Prediger au
£0bejin,

2. Predigt am Fefte der Huldigung und der Ge-
burtéfeper SviMaj. Friedeich Wilhelm IIL
Ronigs von ]}reuﬁen und Herjogs von Sadbfen
gehalren und jur Grwecfung ehrecbietigen Vers
travens ju unfever: newen Landescegierung mits
getheilt von M, §. R &, Mann, Aedidiac.
an der engeléfivche ju Jkaumbuv:g

@er veretvigte Triniusg Hat fid vormald al8 Feldz
prediger Ded Hodhlobl. - Jufanteries Regiments von
2hads
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Shadden gu Halle und nacbher roahrend einer 2 5jaf-
vigen Amtsfuhrung gu Krofigf fo vielfeitig befanne
gemadt, dafi gewiff audh die an feinem Savge von
dem Heren Prediger Schafer gehaltene Rede von Bie-
fen mit Woblgefallen-wird aufgenommen und gelefen
wecden, - Sie ift hier in Halle bey dem Budydrucker
$Heren Bantfd und in Lobejun bey dem Heren Veps
fafler fur Ginen Guofchen u Haben,

Die Huldigungspredigt von eben dem Werfaffer,
pelcher die fefer unfers Wodpenblattes einigemal
ducch feine fchonen geiftlichen Liedev erbauet hat, wird
ebenfalls mit Vergnigen und Erbauung gelefen rers
den.  Der Unterjeichnete hat eine Angahl Eremplare
pon feineh Freunde, dem Berfaffer, jum Verfauf
erhalten, Das Cpemplar Foftet geheftet Cinen Srofchen,

Sulda,

2.

; S ebet
ber abgefienden Schitler und Sdhilerinnen

Gey dem Michaelideranten im Waifenhaufe.

%etenb fleern wir vor dir im Stanbe
Gryger, gitiger, allmad’ger Hore!

Rifte ung die Schwaden! nur der Slaube,
RNue die Tugend fuhre sum fichern Pore!
Heitereit verlieh{t du unfrer Jugend

Ay du filhreeft und den Pfad der Tugend!
Rul’ auch ferner nody mit Woblgefallen,
Da ing toeite wilde Leben tvit nun wallen,
Rwoftend, fdigend, fidrfend auf uns allen?

%0 &0 z L BAC RS A
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3.
Hallifher Setreidepreis nadh dem Durvch{chnite
pom 30, Sept. bid 7 Dct, 1815,

Der Berliner Scheffel. Betrag dev Mabhlmeke.
TH. | Br, ®r. | Pf.
MWeitsen i : Ba e 5
NRogaen i s § DIV S S o G o] ‘
@(‘\%ffe : =422 % |
it — 120 ofgels . a2
grbfm : =l .
Linfen Sias —|— % Geajte ., . |1 4
MWinter s Rubfaat | — | —
Hopfen . —| -
An Setreide ift an bemeldeten Tagen jur Stabt
gefommen :
Wifp.|Schil. Wifp. | Shff.
MWeigew « . | 47 |2l GINAYT B el
Roagen . . |15 |10 § Lnfen, . e

Winter s Ruibfaat) — | —
¢ Dopfen . . S

Gerfter . . 6
Hafer . o | 24 I

w N

Halle, den 7. October 1815,
Die Polizey - Direction,
Sn Auftrag.
Der Polizen - Snfpector Heller.

e e —

: 4
Mitde Lohithaten
fir die Armen der Stadt
%w per Hodhyelt ded Schreidermeifters Kampfe
find fie die AYvmien gefammiclt 18 Gr. .
=

5.




Cin und vierziafted Stied, 671

50
©ebohene, Getraucte, Gefforbene in Halle s
Geptember. October 18135,
a) Gebohrne.

Mavienpavodie: Den 27. Auguft dem Seifens
fiedermeifter @Govecte ein ©., Friedridy Wilhelm
Hermann. (Ne. 894) — Den 19. September dem
Sdhneidermeifter Sollner eine ., Friedevife TWilhels
mine. (Nr. 916.) — Den 25. dem Klempner BHoffe
eine T, Marie Juliane Auvelie. (Nr. 931.) — Dem
Handarbeiter Garener eine T., Louife Friederife Dos
vothee. (Nr. 961.) — Dem NMufifus Smdeifen
eine T., Bertha Ymalin (Nr. 38.) — Den 27.
bem @alywirfer Pappe eine T., Friederite Dorothee
SBilhelmine. (Nr. 205.) — Den 29, dem Soldat
Sdulse ein ©., Adam Georg Friedrich. (N. 1432.)
- Den 30. dem Schubmadiermeiffer Niugbach ecin
©., Carl Wilhelm. (Nv. 149.) — Den 1, October
ein unehel. &, (Nr. 205.) — Den 2. dem Soldat
heuce eine T, Marie Friedevife. (Nr.746)

Ulrichspavodhie: Den 14, Sept. dem Sehneiders
meifter Seebach ein ©obn, Wilhelin Ferdinand,
(Nr. 446.) — Den26. dem Fubrmann Srauenz
Fnecht cine T., Mavie NRofine Cavoline. (Ne. 339.)

Morvispavodie: Den 5. October eine unehel, T,

- (Ne. 2149.)

Neumartes Den 1. Oct. dem Handarbeiter Riedel
cin &., Friedrich Chriftian Sotrfried. (Nr. 1147.)
= Den 2. dem Strumpfwicrbermeifter Rellner ein
@., Wilhelm Louid. (N, 1141.) —  Cin unelel,
&. (Nr. 1316.)

®fanda: Den 28. Sept. dem Rathmann Nerkel
ein ©., ®eorg Friedrich. (Nr. 1689) — Den
3. October dem Fijchermeifter Soffmann eine T,
Marie Caroline NRofine. (Nr. 1860.)

b) Ges
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b) Getranete.

Marvienparodie: Den 3. October der Doctor
Téanicke mit K. . Wleirner geb. Hermant. \

Movipgparodie: Den 8 October der Sigenthiimep |
Enaut mit Y11 D. § Deubel. — Dev Schneiders I
meifter Rampfe mit 97, L. Clenfel. ]

c) ®eftorbene.

Morigparodhie:  Den 5. Oct, ded WeifbdPermeis
fters Selomann T, , BVertha Ewilie, alt 1 J. 7 M.

2 €. RNervenfhlag.

Glauda: Den 2, Qctﬁr. ber Strumpfiwirfergefelle
Lehmann, alt 48 J. Auszehrung. —  Den 5. bed
Maurergefellen Kndcdhel ©., Andreas Adam, alf
6 M, Kedmpfe.

P ettt 2 et o |

; Hefanntmadungen.

Bon dem Heren Geheirnen Staatsrath und Civils
Gouverneur von Klewiy ift miv, vermittel NRes
foviptd vom 26, September b, . bue fchleunige Ans
fevtigung der Gemwerbefteuer Rollen fiir dbag Jahr 1816
anbefoblen worderw.. Sy fordeve dabher diejenigen Ges
wecbetreibenden in biefigey Sradt;, weldye entweder-ife
bigher betriebenes Glewerbe fortfehen, foldes erweitern
ober “cinfehranten, ober ein nody nidt Betriebenes Ges
werbe anfangen wolfen;, “oder nady bem Weftphalifchen
Datenteucr » Gefes frey waren, nady dem Kénigl
Preud. Gewerbefteuer +Edict vom 2. November 1810.
aber, bder Gewevbeffener unterroorfen find, bierdurd
euf,  fidy vom 16. bid 28. October d. . Vors
mittags von 9 big 12 Uhr und Nadymits
tags von 2 bis 5 Uht, auf dem Nathhaufe
- inder Seffionsfiube des ehemaligen Bovs J
mandfdhaftgames, bey dem damit beaufs |
tragten Magiftrats - Secretdr Giefefe 3u |
medben, und mit Berennung ihrer Haucnummer fidy l
in das Berjeichinif der (S)emerbetreabmbm bes Hinfigen *

Sabres eintvagen su laffen.
’ it
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Mit dem 28. October 'd, . muf diefes Beryeidh:
nif; dev gegebenen Berordnung gemds gefdfofien werden
und 8 Haben die Sdumigen es fidh felbf: beysumefjen,
wenn ihuen fein Gewetrbefdein ausgefertiger - mird.
©ollten fidy aber cinige hiefige Cinwohner erdreiften,
ohne 28fung eined Gewerbe{deins ein Gemwerbe ju Bes
treiben, fo verfallen fie, nad) dem ebermdhnten Gies
werbefteuers Cdict, in die feftgefente Strafe deg fechds
faden Werthe der von ihnen jabrlicy ju Bezablenben
Gewerbefteuer.  Halle den 10. October 1815,

Der Bonigl. Preng. Polisey - Divector,
. Streiber.

Yadbricht an die Gewerbetreibenden
ves KreiszAmts (Elaucb'a.

Bor(tehendes geht in allen Sticken gleichermaen
bie Gerverbetreibenden des RKreid: Amts Glaudha ans
nue haben die, die auf dem Lande im Jabr 1816 ein Ges
werbe treiben wollen, fidy in der beftimmeen Reir bey
ihren vefpectiven Ortsvorftehern’ und die in der Stade
Glaudya bey dem Rathmanne Meier in deffen Haufe
RNr. 1787 in den Nadymittagsftunden von 2 bis 4 upe
3u melden. Jugleidy wird hiermit befannt gemadht, dag
die erfte Halfte der Gewerbefieuer filr das Jahr 1815
in den Tagen vom 16. bid 28. October d. . mit Aus:
{chiup des Sonntags in den BVormittagsftunden von g
bis 12 Uhe bey. Wermeidung der Erecution bey der
Kreistaffe in Halle bezablt werden mu,

Gloudya den 10. Dctober 1815.
Der Breis 2 Amemann und Dirgermeiffer der Stade

Glaudda. Dr. 3 8. € Differ.

Gin nod) guter Windofen, yum Koden und Bra.
ten. eingeridhtet, worin Steinfohlen, Holy und Topf
gebrennt werden fann, i nebft viefen Rohren um einen
billigen Preis u verfaufen bey dem Scuhmadyer
Schulse im Hofe des goldnen Ringes.
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Auctionen. Den 16.-Dctober und folgende Tage
Nachmittags von 2— 5 Whe fof die Dibliothet des Hrms
Hofrath B runs in dem Haufe des Hrn, FattorGrofe,
Galgitrafe Nr. 324. Sfentlid) verfeigert werden.  Kas
taloge davon find su Haben bey Hen. Budbaiter Ehus
harde, Antiquar Lippert und Beidlidh.

Halle, den 4. October 1815,

Nadh det bey feinem Abgange mir gegebenen Mmiinds :
fichen BWerficherung bes ehemaligen Siedeaffiftent Heren
©imend, hat vderfelbe einen von mir gelielenen Hieft
von Haydus Kiavierfonaten, roth eingebunden, irgend
jemand in Halle geborgt. Da miv durd) diefen Heft
die ganye Sammiung pereiffen toivd, fo bitte id) ved)t
dringend um baldige Juriictgabe defjelben.

Rétfhau.

Der Neichel{he Garten vor hiefigem Sehiefers
thore fteht auf Weihnadhten ded jekt faufenden Sabres
Ju verpadhten; die ndhern Bedingungen dariber erfabee
man Bey dem Eigenthumer.

Das Haus [ub Nr. 1696 auf dem Steinwege
neben dem Stdrfefabrifant Hin, Bahnert belegen,
weldes im vorigen Sahre erft gany neu ausgebauet
worden, ift aus freyer Hand ju verfaufen. Das Nas
Bere bey Untergeichneten, Nachmittags von I—3 uhe.

Schmidt,
in den drey Sdhywanen.

Mit neuen Dfeffergurten empfiehit fid
3.8 Stregmann,

@s fteht eine Quantitat grofe, aud) mittleve Lehyms
fteine um billige Preife Vevdnderungs wegen 3u perfaus
fen vor dem Galgthore ofnweit dem Gottesacter in
Ne. 1567 bey Niofes Levi.

Birmef.  Auf ncyfitommenden Sonntag als den
15ten . M. wird in Paffendorf die NadhEivme§ ges
feyert, wozu ebenfails hicrmit exgebenft wieder einladet
: per Gaftwivth Diacdasdr.
Daffendorf, den 12. October 18135,
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Logis z Verdnderung,

3 made einem geehrten Publitum Hiermit bos
fannt, da ich meine bicherige Sdynitthandlung aqus
den Neun Hiufern in die Galgfivage in Nr. 280 neben
bas Adrefhaus verlegt hate. Iugleidh empfebhle ich mich
mit englifdhen Stvickgafn, und verfpreche reelle Bes
handblung und billige Preife.

A Aivfdfeld.

Ginem geehreen Publitum jeige id) eracbentt an,
baB idy von nun an in meinem in der Medrterfirafe
fub Nr, 460 belegerien Hanfe feine Verliner Tajfen,
Kannen und andere Povyelaine in ollen Sacons verfaus
fen werde, Da meine ‘Porgellainmablerey fortbetrioben
wird, fo bitte ich mich ferner mit giitigen Defiellungen,
fowohl in Mablereyen als Vergoldungen auf Servicen,
einpelnen Taflen, Pfeifentdvfen . ju beehren, uud
verfpredhe die reellfie Bedienung und billigften Preife.

A, Holsmiller, Porgellainmabier.
Scdulunterride,

Der Sffentlidye eichenuntervicht bey der Hallis
fden Kunft: und Baubandwertsfdule hat wie visher
feinen ununterbrodynen Fortgang, und jwar Mittwods,
©onnabendé und Sonntagd.  Auch wird in diefom
Wintevhalbenjahr ein filr  Handwerler FwecEmagiger
mathematifdher Unterridyt dbed Sonntags von 11— 12
Uhe Seatt finden, und haben fich alle diejenigen, weldye
batan Zheil nehmen ‘wollen, bis jum 21, October bey
mit ju melden.

Auger diefen Sffentlichen Untervidyt find audy Pri-
vatsLehrftunden ausgefest, fowohl fitr Sohne als
Lodhter bemittelter Gltern.

Halle, den 10. ctober 18135,
Die Direction dev Hallifchen ZunfEz und 25aubandz
_ weeksfdhule. Prange.

Hinter dem NRathhaufe Ne. 237" find Iiherbener

Brauntohlenfteine das Hundert 10 Se. 3u vertaufen.
Weife.
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Bebanntmacdhungen,

Theater = Anjeige.

Der verdiente Herr Schaufpieler Plef, dev durdh
feint wabrhaft fomifdies Davftellungstalent dem hiefigen
Lheater - Publifum feither fo mandien vergnigten Abend
gemadyt hat, befindet fich, da fein Engagement bey der
Ylinfthtefdyen Gefellfdhaft jest ju Snde gegangen ift, mit
feiner Frau und drey Rindern ineiner hod(t bedaunernsroers
then fage.  Wir find daher fo frey, {Ammtiidye geehreefte
Lheatevfreunde hiefelbft um Jhre gitige Unterftipung
der Darftellung zu bitten , weidhe Herr Plef§ fommens
den Sonntag den 156en October su feinem Venefice
geben wird, und die wir Herlich gern durdy unfre eigne
Zheilnahme befdrdern Helfen werden.

Halle, den ro. October 1815,
Schag und Sraw.
Concert - Angeige.

Den geehren Mufiffreunden geige idy ergeben(t an,
baB Ddi¢e Hiefigen Winterconcerte anf dem Saale ded
Rathsteliers nun bald ihren Anfang nehmen werden,
und daf die Abonnementslifie bereits in Umlauf iff.

Dor Abonnementspreis auf 6 Concerte iff 2 Thir,
fiir jede Perfon.

Gamilienvater ablen fiir die dbriaen Absnnements, die
fie, aufer dem Shrigen, fur thre Familie nehmen, nur
1 $hir, 12 Gr,

Wenn o8 nidht. allzugrofe Opfer fordert, fo twerde
idy Sfter dofilr forgen, daf uné audy frembde Kiinftler
in diefen Concerten evfreuen.

Ylaue,

Sy habe diefe Wieffe wieder vedit fdhdne Federn
und Diumen wmitgedradt, toeldye id) fefr. Billig vers
taufe; aud) verfertige ich Hitte und Hauben nady dem
neueften Gefdmacd. Desgleiden bin tdy erbitig, junge
Krauengimmer in weibliden Handarbeiten zu untervids
fen. C. Sdmalbad,
wohnhaft in der Galgfirage Nr. 326 jwey Treppen Hod.

Hiergu cine Beplage. BeFanntmachungen.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1815
	10
	14
	14.10.1815 (No. 41)
	I. Huldigung dem Könige der Preußen gesungen von einem neuen Unterthan aus Sachsenland am dritten August 1815.
	[Gedicht]
	Gedicht 662

	II. Der Schuster Flink.
	Seite 663
	Seite 664
	Seite 665
	Gedicht 666
	Seite 667

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Empfehlung zweyer religiösen Vorträge.
	Seite 668

	2. Gebet der abgehenden Schüler und Schülerinnen bey dem Michaelisexamen im Waisenhause.
	Gedicht 669

	3. Hallischer Getreidepreis nach dem Durchschnitt vom 30. Sept. bis 7. Oct 1815.
	Tabelle 670

	4. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Tabelle 670

	5. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. September. October 1815.
	Seite 671


	Bekanntmachungen.
	Seite 672
	Seite 673
	Seite 674
	Seite 675
	Seite 676







